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1 Sicherheit und Garantie

Die Geräte sind nach den derzeit gültigen Regeln der Technik gebaut und be-
triebssicher. Sie wurden geprüft und haben das Werk in sicherheitstechnisch
einwandfreiem Zustand verlassen.

Dennoch gibt es Restgefahren. Lesen und beachten Sie die Sicherheitshinwei-
se, um Gefahren zu vermeiden.

Für Schäden durch Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen übernimmt die
Ekon GmbH keine Haftung.

Verwendete
Sicherheitshinweise

Die folgenden Hinweise weisen Sie auf besondere Gefahren im Umgang mit
den Geräten hin oder geben nützliche Hinweise:

Hinweise in diesen Boxen sind generelle Tipps zum Text, die etwas hervor-
gehoben werden.

HINWEIS

Das Signalwort Hinweis kennzeichnet nützliche Tipps und Empfehlungen
für den effizienten Umgang mit dem Produkt.

VORSICHT

Gesundheitliche Schäden / Sachschäden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Vorsicht kenn-
zeichnet eine Gefahr, die zu leichten (reversiblen) Verletzungen oder Sach-
schäden führen kann.

WARNUNG

Schwere gesundheitliche Schäden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Warnung
kennzeichnet eine drohende Gefahr, die zum Tod oder zu schweren (irrever-
siblen) Verletzungen führen kann.

GEFAHR

Lebensgefahr / Schwere gesundheitliche Schäden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Gefahr kenn-
zeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die zum Tod oder zu schweren
(irreversiblen) Verletzungen führt.

Sicherheitshinweise Im Folgenden sind die Sicherheitshinweise zum in diesem Dokument beschrie-
benen Produkt aufgelistet. Bitte beachten Sie diese bei der Verwendung des
Produkts.
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GEFAHR

Elektrische Spannung !

Lebensgefahr und Brandgefahr durch elektrische Spannung

Im Innern des Geräts befinden sich ungeschützte spannungsführende Bau-
teile. Die VDE-Bestimmungen beachten. Alle zu montierenden Leitungen
spannungslos schalten und Sicherheitsvorkehrungen gegen unbeabsichtig-
tes Einschalten treffen. Das Gerät bei Beschädigung nicht in Betrieb neh-
men. Das Gerät bzw. die Anlage außer Betrieb nehmen und gegen unbeab-
sichtigten Betrieb sichern, wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr gewährleistet ist.

VORSICHT

Geräteschaden durch äußere Einflüsse !

Feuchtigkeit und eine Verschmutzung der Geräte können zur Zerstörung der
Geräte führen.

Schützen Sie die Geräte bei Transport, Lagerung und im Betrieb vor Feuch-
tigkeit, Schmutz und Beschädigungen.

Garantie Das Gerät ist ausschließlich für den sachgemäßen Gebrauch bestimmt. Bei je-
der unsachgemäßen Änderung oder Nichtbeachten der Bedienungsanleitung
erlischt jeglicher Gewährleistungs- oder Garantieanspruch. Nach dem Auspa-
cken ist das Gerät unverzüglich auf mechanische Beschädigungen zu untersu-
chen. Wenn ein Transportschaden vorliegt, ist unverzüglich der Lieferant da-
von in Kenntnis zu setzen. Das Gerät darf nur als ortsfeste Installation betrie-
ben werden, das heißt nur in montiertem Zustand und nach Abschluss aller In-
stallations- und Inbetriebnahmearbeiten und nur im dafür vorgesehenen Um-
feld. Für Änderungen der Normen und Standards nach Erscheinen der Bedie-
nungsanleitung ist Ekon GmbH nicht haftbar.
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2 Allgemein

Verwendungszweck Die neu unterstützte BlueRange Technologie wird dazu verwendet, um BlueR-
ange-kompatible Geräte über ein kabelloses Netzwerk in das System von my-
GEKKO zu integrieren.

USP Mit BlueRange wird die lang bewährte Bluetooth Technologie auf ein höheres
Level gebracht. Je mehr BlueRange Geräte ins Netzwerk eingebunden sind,
desto besser funktioniert das System und die Ausfallsicherheit wird enorm er-
höht. Die Technologie wird durch intensive Entwicklung bald in vielen verschie-
denen Anwendungen einsetzbar sein.

HINWEIS

Die Waldmann YARA Stehleuchten und Waldmann KIRK Deckensensoren,
welche von myGEKKO verkauft werden, besitzen eine eigene Konfigurati-
on, damit Sie in das myGEKKO OS eingebunden werden können. Reguläre
Waldmann YARA Stehleuchten und Waldmann KIRK Deckensensoren kön-
nen womöglich nicht ins myGEKKO OS eingebunden werden.

Technologie BlueRange ist eine auf Bluetooth Low Energy (BLE) basierte Technologie. Es
wird ein BlueRange Mesh Netzwerk aufgebaut, es handelt sich hierbei nicht
um eine Punkt-zu-Punkt Verbindung. BlueRange Telegramme werden von den
einzelnen Geräten an ihre umliegenden weitergegeben. BlueRange Geräte fun-
gieren neben ihrer eigentlichen Funktion zusätzlich als Repeater.

a. Der Aufbau

Die Kopplung von myGEKKO an BlueRange erfolgt mit dem BlueRange
Mesh Node USB-Stick. Der BlueRange Mesh Node USB-Stick kann ent-
weder direkt an eine USB-Schnittstelle am myGEKKO Gebäuderegler an-
geschlossen werden oder an die USB-Schnittstelle eines über Ethernet
erreichbaren myGEKKO Node.

b. USB BlueRange Schnittstelle

Der USB-Stick dient der Herstellung einer bidirektionalen BlueRan-
ge-Funkkommunikation zwischen dem myGEKKO Gebäuderegler und
den BlueRange kompatiblen Geräten. Funksignale werden über der am
myGEKKO Gebäuderegler verbundenen USB-Schnittstelle gesendet und
empfangen.
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Umsetzung in 5
Schritten

1. Voraussetzung: Man braucht BlueRange-fähiges Gerät und BlueRange
USB-Stick am Gebäuderegler (Kernel ab R4)

2. Einstellungen, IO Station, freie Station wählen (siehe 3.1)
3. BlueRange am Node oder USB auswählen siehe 3.1
4. Geräte einlernen (siehe 3.2, siehe 3.3)
5. Eingelerntes Gerät dem entsprechenden System zuordnen (siehe 4)
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3 Kompatible Geräte

3.1 YARA single (Einzelkopfleuchte) - "Konfiguration myGEKKO OS"

YARA Steh- und Tischaufbauleuchten Fa-
milie, die bisher intelligenteste und indi-
viduellste Stehleuchtengeneration. Mit ei-
nem ebenso minimalistischen wie mar-
kanten Design, praktischer Flexibilität in
der Anwendung, geballter ausgetüftelter
Lichttechnologie, smarten Lichtmanage-
ment-Optionen und schier unendlichen
Möglichkeiten der Konfiguration setzt die-
se Leuchtenfamilie in jeder Disziplin neue
Standards. Office light, next level. LED
Steh- und Tischaufbauleuchten System,
Leistungsklassen von 6.000 bis 15.000
Lumen, Lichtfarben von 2.700 K bis 6.500
K, optional mit biodynamischem Licht
(HCL), Funktechnologie BlueRange, Ein-
zelleuchte bis Mehrkopfleuchte mit bis zu
4 Leuchtenköpfen, von klassischer Prä-
senz- und Tageslichtsensorik bis zur Mul-
tisensorik (LTX) für die Arbeitsplatzopti-
mierung inklusive eines drahtlosen, frei
positionierbaren Bedienteils.

GEK.LIG.WAL.YAS1
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Parameter Wert

Gehäuse Aluminium/Kunststoff; pul-
verbeschichtet; Weiß

Abdeckung Acryl

Gestänge Stahlrohr; pulverbeschichtet;
Weiß

Bestückung LED

Gewicht ca. 18 kg

Abmessungen (HxBxT) 2023 x 358 x 812 mm

Betriebsgerät Elektronisches Vorschaltge-
rät (DALI)

Anschlussspannung 220-240 V, 50/60 Hz

Netzanschluss ca. 3 m; Netzstecker; CEE 7/
VII

Leistungsaufnahme ca. 107 W

Leistungfaktor ca. 0,966

Lichtstrom ca. 15.000 lm

Leuchtenlichtausbeute ca. 140 lm/W

Lichtverteilung direkt/indirekt

Direktanteil ca. 13 %

Lichtfarbe einstellbares Weiß

Farbwiedergabe (Ra) >= 80

Farbtoleranz < 3 SDCM

Entblendung Kegelprismenblende

Max. Leuchtdichte (L65) <= 2700 cd/m²
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Parameter Wert

UGR-Klasse (4H 8H) <= 10

Lichtleistung Bewegungs- und tageslicht-
abhängige Mehrfachsensorik

Schalter Drahtloser Taster

Funktechnologie BlueRange

3.2 YARA doubleT (Zweikopfleuchte) - "Konfiguration myGEKKO OS"

YARA Steh- und Tischaufbauleuchten Fa-
milie, die bisher intelligenteste und indi-
viduellste Stehleuchtengeneration. Mit ei-
nem ebenso minimalistischen wie mar-
kanten Design, praktischer Flexibilität in
der Anwendung, geballter ausgetüftelter
Lichttechnologie, smarten Lichtmanage-
ment-Optionen und schier unendlichen
Möglichkeiten der Konfiguration setzt die-
se Leuchtenfamilie in jeder Disziplin neue
Standards. Office light, next level. LED
Steh- und Tischaufbauleuchten System,
Leistungsklassen von 6.000 bis 15.000
Lumen, Lichtfarben von 2.700 K bis 6.500
K, optional mit biodynamischem Licht
(HCL), Funktechnologie BlueRange, Ein-
zelleuchte bis Mehrkopfleuchte mit bis zu
4 Leuchtenköpfen, von klassischer Prä-
senz- und Tageslichtsensorik bis zur Mul-
tisensorik (LTX) für die Arbeitsplatzopti-
mierung inklusive eines drahtlosen, frei
positionierbaren Bedienteils.

GEK.LIG.WAL.YTS2



10

Parameter Wert

Gehäuse Aluminium/Kunststoff; pul-
verbeschichtet; Weiß

Abdeckung Acryl

Gestänge Stahlrohr; pulverbeschichtet;
Weiß

Bestückung LED

Gewicht ca. 24 kg

Abmessungen (HxBxT) 2025 x 1706 x 358 mm

Betriebsgerät Elektronisches Vorschaltge-
rät (DALI)

Anschlussspannung 220-240 V, 50/60 Hz

Netzanschluss ca. 3 m; Netzstecker; CEE 7/
VII

Leistungsaufnahme ca. 210 W

Leistungfaktor ca. 0,966

Lichtstrom ca. 15.000 lm

Leuchtenlichtausbeute ca. 140 lm/W

Lichtverteilung direkt/indirekt

Direktanteil ca. 13 %

Lichtfarbe einstellbares Weiß

Farbwiedergabe (Ra) >= 80

Farbtoleranz < 3 SDCM

Entblendung Kegelprismenblende

Max. Leuchtdichte (L65) <= 2700 cd/m²
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Parameter Wert

UGR-Klasse (4H 8H) <= 10

Lichtleistung Bewegungs- und tageslicht-
abhängige Mehrfachsensorik

Schalter Drahtloser Taster

Funktechnologie BlueRange

3.3 KIRK Sensor | Prä. | °C | r.F. | CO2 | dB | Lux | Auf-/Unterputz

Deckensensor zur Erfassung von Tem-
peratur, Luftfeuchtigkeit, Temperaturän-
derung, Lautstärke, CO2-Belastung und
Helligkeit. Mit integrierter DALI-Span-
nungversorgung für 10 DALI-Geräte oder
bis zu 64 DALI-Geräte mit einer exter-
nen DALI-Spannungsversorgung. Kommu-
nikation über BlueRange. Deckenmontage
in Auf- oder Unterputzausführung.

GEK.LIG.WAL.KIR1

Parameter Wert

Montageart Deckeneinbau oder Decken-
aufbau inkl. Aufputzadapter

Montagehöhe 2,50 bis 3,50 m

Abmessungen 140 x 140 x 26 mm

Gewicht 200 g

Betriebstemperatur 0 bis +40°C

Spannungsversorgung 230 V AC

Leistungsaufnahme ca. 3 W

Frequenz 50/60 Hz

Funktechnologie BlueRange

Reichweite 15 m in Gebäuden

Sendeleistung Max. +4 dBm

Display LEDs Belegung, Temperatur, Laut-
stärke und Luftqualität

Sensorik PIR-Sensor, Lautstärkesen-
sor, Helligkeitssensor, Luft-
qualitätssensor, Temperatur-
sensor, Luftfeuchtigkeitssen-
sor

DALI - Interne Spannungsver-
sorgung

Max. 10 Teilnehmer
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Parameter Wert

DALI - Externe Spannungsver-
sorgung

Max. 64 Teilnehmer

Schutzart IP20

Schutzklasse II
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4 Konfiguration

4.1 Konfiguration BlueRange

1. Melden Sie sich am myGEKKO Gebäuderegler als Konfigurator an und
wechseln Sie in die IO Konfiguration. Wählen Sie dort „BlueRange“ aus.
Wählen Sie im nächsten Feld aus, ob der BlueRange USB-Stick direkt am
myGEKKO Gebäuderegler angeschlossen wird (USB), oder an einem im
Netzwerk erreichbaren myGEKKO Node.

Sofern der BlueRange USB-Stick an einem myGEKKO Node angeschlossen
wird, geben Sie in das Feld „MAC/IP“ die MAC Adresse oder IP Adresse
des myGEKKO Node ein.

2. Im Punkt „Diagnose“ sehen Sie die letzten durchgeführten Aktionen oder
gegebenenfalls Fehlermeldungen.

3. Im Punkt „Geräte“ werden die BlueRange Geräte eingelernt.

4. Mit der Einstellung „Log auf USB-Stick 1“ kann das Mitschreiben aller emp-
fangenen und gesendeten BlueRange Telegramme aktiviert bzw. deakti-
viert werden.

5. Die „USB Dongle Version“ zeigt die BlueRange Firmware des BlueRange
USB-Sticks an.

4.2 Koppeln von BlueRange Geräten

Wechseln Sie in das Menü der Geräte. Hier finden Sie die gekoppelten BlueR-
ange Geräte in einer Tabelle.
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n Name: Hier kann dem Gerät ein Name zugewiesen werden. Dieser dient
dazu, die Geräte bei der Zuweisung in der Systemkonfiguration leichter
zu identifizieren.

n Typ: Wählen Sie hier den Gerätetyp aus, z.B. Waldmann Yara Leuchte.
n Serial: Ist die Seriennummer des Admin-Schlüssels des BlueRange Ge-

rätes. Diese kann auf einem QR-Code auf dem Gerät vorhanden und über
"s" identifiziert sein.

n Key: Ist der Node-Key des Admin-Schlüssels des BlueRange Gerätes.
Dieser besteht aus 16 HEX-Bytes und kann auf einem QR-Code auf dem
Gerät vorhanden und über „nk“ identifiziert sein.

n dBm: Zeigt die Verbindungsqualität zum Gerät an. Ein tieferer Wert be-
deutet eine schlechtere Verbindung. Die Qualität der Verbindung wird zur
einfacheren Übersicht mit den Farben grün, gelb und rot gekennzeichnet.

n Info: abhängig von den Einstellungen werden folgende Informationen
angezeigt.

– NC: Not connected
– Enrolling: Es wird nach dem Gerät gesucht, eine Verbindung wird

aufgebaut.
– Ok: Gerät ist gekoppelt.
– Enrollment Error: Das Gerät konnte nicht eingelernt werden. Se-

riennummer bzw. Node-Key überprüfen oder das Gerät in Reich-
weite des BlueRange USB-Sticks bringen bzw. Repeater einset-
zen.

– Not responding: Das Gerät ist nicht mehr erreichbar.
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4.2.1 Waldmann Yara Stehleuchte

(Gerätetyp
beim Koppeln:

Waldmann Yara)

Die mit klassischer Präsenz- und Tageslichtsensorik (Variante PIR) bzw. Mul-
tisensorik (Variante LTX) ausgestatte Waldmann Yara Stehleuchte ist beson-
ders für die Arbeitsplatzoptimierung geeignet. Sie liefert pro Leuchtenkopf ver-
schiedenste Sensorwerte und zeigt diese am Leuchtenkopf an:

PIR: Präsenz bei zwei Arbeitsplätzen, Tageslicht

LTX: Präsenz bei zwei Arbeitsplätzen, Tageslicht, VOC, Luftfeuchtigkeit, Tem-
peratur, Helligkeit, Schalldruckpegel.
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Occupancy LED‘s für Arbeitsplatzbelegung:

Grün: Der Arbeitsplatz ist frei

Blau: Der Arbeitsplatz ist gebucht

Rot: Der Arbeitsplatz ist besetzt

LED Lautstärke:

Aus: Lautstärke normal < 70 dB(A)

Rot: Lautstärke hoch 71 – 80 dB(A)

Rot blinkend: Lautstärke viel zu
hoch

> 80 dB(A)

LED Temperatur:

Aus: Temperatur normal 18 – 29 °C

Blau: Temperatur zu nied-
rig

< 18 °C

Rot: Temperatur zu hoch > 29 °C

LED Luftqualität:

Aus: Luftqualität gut < 700 ppb

Rot: Luftqualität schlecht > 700 ppb

Zum Koppeln
mit myGEKKO

notwendig

n Seriennummer und Node-Key der Leuchte
Diese Informationen befinden sich auf dem QR-Code hinter der Service-
klappe des Standrohres der Leuchte. Die Serviceklappe lässt sich mit ei-
ner Büroklammer am oberen Loch der Klappe öffnen.

HINWEIS

Für diesen Zweck nur den QR Code hinter der Serviceklappe verwen-
den. QR Codes an anderen Positionen der Leuchte sind für andere
Funktionen bestimmt.

Tabelle 1: Beispiel

qt=1&v=1&mf=04A4&s=CKC3D&n-
k=5B0F3A6F101A6B012B35A4249F3AEE99&dt=BLENODE

Seriennummer: s=CKC3D

Node-Key: nk=5B0F3A6F101A6B012B35A4249F3AEE99
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n Mit myGEKKO kompatibler Konfigurations- und Firmwarestand

Konfiguration: myGEKKO-Konfiguration

Firmware Steuerung: ab 01.01.04.01

Firmware Sensor: ab 02.01.04.01

Firmware BLE: ab 03.01.07.01

Steuerung Occupancy LED's: Cloud Control

4.2.1.1 Weitere Informationen

Neben dem QR Code hinter der Serviceklappe befindet sich eine grüne LED
und ein kleiner, blauer Taster. Diese haben folgende Funktionen:
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Status LED Bedeutung

Leuchtet dauerhaft (=
an)

Leuchte ist mit einem BlueRange Netzwerk ver-
bunden (= gekoppelt).

Leuchtet nicht (= aus) Leuchte ist mit keinem BlueRange Netzwerk ver-
bunden (= nicht gekoppelt)

Betätigungsdau-
er Reset Taster Funktion Status LED

< 3 Sekunden Startet den Kopplungsmodus um
externe Taster und Schalter ein-
zulernen. Dies wird auf alle ange-
schlossenen Leuchtenköpfe ange-
wendet. Dieser Modus wird nach
dem Einlerntelegramm direkt wieder
beendet, spätestens aber nach 60
Sekunden, wenn bis dahin kein Ein-
lerntelegramm erkannt wurde.

LED blinkt wäh-
rend des Einlern-
modus

5 Sekunden Alle eingelernten Taster und Schal-
ter werden für die angeschlossenen
Leuchtenköpfe gelöscht.

LED blinkt zur
Bestätigung 5 x

10 Sekunden Factory Reset. Es werden alle Taster
und Schalter gelöscht, das Leuch-
tenpasswort, die Gebäudestruktur
und der Alias der angeschlosse-
nen Leuchtenköpfe gelöscht. Die
Schwarmsteuerung wird auf auto-
matisch (nah) zurückgesetzt.

LED blinkt zur
Bestätigung 10 x

20 Sekunden Factory Reset (s.o.), zusätzlich wird
die Leuchte unenrolled. D.h. wenn
die Leuchte eine Cloud-Leuchte
ist, wird diese aus dem BlueRange
Netzwerk gelöscht und muss erneut
enrolled werden. Die myGEKKO Kon-
figuration selbst ist hiervon nicht be-
troffen.

LED blinkt zur
Bestätigung 20 x

Direkt nach dem
Einstecken, < 3
Sekunden

Wird der Taster in den ersten 5 Se-
kunden nach dem Einstecken des
Stromsteckers gedrückt, so startet
der manuelle Firmware Update Pro-
zess. Hierzu wird die neuste Firm-
ware auf der SD-Karte geprüft, und
im Falle einer neueren Version auf
der SD-Karte startet der Updatepro-
zess.

Während des Up-
dateprozesses
blinkt die LED
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4.2.2 Waldmann KIRK Deckensensor

(Gerätetyp
beim Koppeln:

Waldmann KIRK)

Der Sensor lässt sich in allen Büroumgebungen einsetzen, in denen Leuchten
per Tageslicht und Präsenzlogik gesteuert werden sollen. Der Sensor liefert,
wie die Waldmann YARA Stehleuchte, verschiedenste Sensorwerte und steuert
per DALI angeschlossene Leuchten.

Sensorwerte: Präsenz in einem Bereich von ca 16m², VOC, Luftfeuchtigkeit,
Temperatur, Helligkeit, Schalldruckpegel

Lichtmanagement: DALI-Ausgang mit integrierter Stromversorgung für 10
DALI Geräte. Optional mit zusätzlicher, externer Spannungsversorgung bis zu
64 DALI Geräte.
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LED-Anzeige

A: LED Lautstärke:

Aus: Lautstärke normal < 70 dB(A)

Rot: Lautstärke hoch 71 – 80 dB(A)

Rot blinkend: Lautstärke viel zu
hoch

> 80 dB(A)

B: LED Temperatur:

Aus: Temperatur normal 18 – 29 °C

Blau: Temperatur zu nied-
rig

< 18 °C

Rot: Temperatur zu hoch > 29 °C

C: Occupancy LED‘s für Arbeitsplatzbelegung:

Grün: Der Arbeitsplatz ist frei

Blau: Der Arbeitsplatz ist gebucht

Rot: Der Arbeitsplatz ist besetzt

D: LED Luftqualität:

Aus: Luftqualität gut < 700 ppb

Rot: Luftqualität schlecht > 700 ppb

E: Generische Statusanzeige: unter myGEKKO nicht genutzt
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Zum Koppeln
mit myGEKKO

notwendig

n Seriennummer und Node-Key des Sensors
Diese Informationen befinden sich auf dem QR-Code auf dem Sensor-
modul. Dieser ist auf dem Sensormodul aufgeklebt und um diesen abzu-
lesen, muss das Sensormodul vom Lastmodul getrennt werden.

HINWEIS

Für diesen Zweck nur den QR Code rechts unten auf der Etikette auf
der Rückseite verwenden. QR Codes an anderen Positionen des Sen-
sors sind für andere Funktionen bestimmt.

Beispiel des Codes, welchen man erhält:

qt=1&v=1&mf=04A4&s=CKC3D&n-
k=5B0F3A6F101A6B012B35A4249F3AEE99&dt=BLENODE

Seriennummer: s=CKC3D

Node-Key: nk=5B0F3A6F101A6B012B35A4249F3AEE99

n Mit myGEKKO kompatibler Konfigurations- und Firmwarestand

Konfiguration: myGEKKO-Konfiguration

Firmware Steuerung: ab 06.01.02.08

Firmware Sensor: ab 02.01.05.01

Firmware BLE: ab 03.01.07.01

Steuerung Occupancy LED's: Cloud Control
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4.2.3 Mesh Node R2

(Gerätetyp beim
Koppeln: Mesh

Node R2)

Der Mesh Node R2 kann als Gerät gekoppelt werden, wird aber keinem System
zugewiesen. Dieses Gerät fungiert als Hilfestellung bei der Inbetriebnahme zur
Reichweiten- bzw. Signalstärkenmessung zwischen Räumen (Mehr dazu im
Anhang: Reichweitenmessung, Best Practice beim Koppeln von Geräten).

4.3 Koppelungsprozess

1. Um ein neues Gerät mit dem myGEKKO Gebäuderegler zu koppeln, geben
Sie in der ersten freien Zeile in der Spalte "NAME" einen neuen Gerätena-
men ein.

2. Wählen Sie in der zweiten Spalte den Gerätetyp aus, welchen Sie einlernen
möchten.

3. Im Feld „SERIAL“ geben Sie die Seriennummer vom Gerät ein.
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4. Im Feld „KEY“ geben Sie den Node-Key des Gerätes ein.

Sie können die Geräteliste auch über einen USB-Speicherstick importieren.
Stecken Sie hierzu den USB-Stick an den myGEKKO Gebäuderegler an und
klicken Sie auf „Geräteliste importieren“.
Der Dateiname auf dem USB-Stick muss „bluerange.json“ sein. Entnehmen
Sie dem Anhang den Aufbau der JSON-Datei.

Sobald Seriennummer und Node-Key vom Gerät eingegeben wurden, be-
ginnt der myGEKKO automatisch nach dem Gerät zu suchen und sich mit
diesem zu koppeln. Je nach Aufstellung und Anzahl der Geräte kann es
einen Moment dauern, bis alle Geräte gekoppelt sind.
Sobald ein Gerät erfolgreich gekoppelt wurde, erscheint ein Wert für „dBm“
und ein Zeitstempel. Dieser zeigt die Zeit an, wann das letzte Telegramm
vom jeweiligen Gerät empfangen wurde.

5. Tippen Sie abschließend auf „Speichern“ um die Geräteliste zu speichern.
Nun können Sie in der IO-Konfiguration der verschiedenen Systeme die Blu-
eRange Geräte verknüpfen.

Mit „Löschen“ wird die gesamte Geräteliste zurückgesetzt.
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4.4 Fehlermeldungen

Einstellungen IO Station

Tabelle 2: Mögliche Fehler

Fehler Beschreibung Behebung

NC (im Feld „USB
Dongle Version“)

BlueRange USB-Stick wurde
nicht erkannt

Überprüfen Sie, ob der Stick richtig eingesteckt
wurde.
Die Kernel Version des Gebäudereglers überprü-
fen (min. Version R4). Gegebenenfalls den Ge-
bäuderegler updaten.

Enroll Error (in der
Geräteliste der
BlueRange IO Sta-
tion)

Ein BlueRange Gerät konnte
nicht eingelernt werden.

Überprüfen Sie die Richtigkeit der Seriennummer
und des Node-Keys.
Wenn das BlueRange Gerät zu weit von Ihrem
myGEKKO Gebäuderegler entfernt ist, könnte es
außerhalb der Reichweite sein. Bringen Sie es nä-
her zu Ihrem myGEKKO oder arbeiten Sie mit Re-
peatern.

Not responding
(in der Geräteliste
der BlueRange IO
Station)

Ein Gerät ist nicht mehr er-
reichbar.

Überprüfen Sie, ob dieses noch im Betrieb ist.

4.5 Gekoppeltes Gerät in myGEKKO verwenden

1. Um ein gekoppeltes Waldmann Gerät zu verwenden, navigieren Sie in das
System Licht.

2. Legen Sie eine neue Seite und Leuchte an.

3. Wechseln Sie im Lichtpunkt über das Zahnradsymbol rechts oben in die
IO-Konfiguration.

4. Wählen Sie beim Punkt „Gerät“ den passenden Gerätetyp aus.

5. Weisen Sie über den Punkt „Leuchtenkopf“ dem Lichtpunkt den gewünsch-
ten Leuchtenkopf bzw. Deckensensor zu. Falls es sich um einen KIRK
Deckensensor handelt, oder die Waldmann Yara Stehleuchte nur einen
Leuchtenkopf besitzt, ist „Lighthead 1“ auszuwählen.
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Unter dem Punkt „Info“ können Sie den beschriebenen Firmwarestand des
Waldmann Geräts sehen. Stimmt diese mit den notwendigen Firmwarestän-
den überein, so kann das Waldmann Gerät fehlerfrei mit dem myGEKKO Ge-
bäuderegler kommunizieren.
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5 Steuern und Funktionsbeschreibung

Beschreibung
Sensordaten

In der Ansicht des jeweiligen Lichtpunktes werden alle vom Gerät gelieferten
Sensordaten angezeigt:

n Mitte reserviert für 119 Min
n Links reserviert für 0 Min
n Rechts reserviert für 119 Min

Jeder Yara Leuchtenkopf verfügt über drei Präsenzsensoren. Jeweils einen für
den Arbeitsplatz links bzw. rechts des Leuchtenkopfes (von hinten gesehen)
und einen direkt unter dem Leuchtenkopf. Der KIRK verfügt nur über einen Prä-
senzsensor.

Wird vom Sensor erkannt, dass am Arbeitsplatz gearbeitet wird, so wird dieser
intern für zwei Stunden reserviert (120 Minuten). Solang der Arbeitsplatz be-
setzt ist, bleibt die Reservierung des Arbeitsplatzes bei 120 Minuten.

Wird der Arbeitsplatz frei, bzw. wird keine Bewegung mehr erkannt, so zählt die
Reservierungszeit auf 0 Minuten herunter. Sobald wieder Bewegung erkannt
wird, wird die Reservierungszeit auf 120 Minuten zurückgesetzt.

Tabelle 3: Sensordaten

VOC 115 ppb Luftqualität (flüchtige organische Verbin-
dungen) im Raum. Einheit Parts Per Billion.

Luftfeuchtig-
keit

26.90 % Relative Luftfeuchtigkeit im Raum.

Temperatur 21.91 °C Im Raum gemessene Temperatur in °C.
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Helligkeit 577.00 lx Beleuchtungsstärke am Arbeitsplatz.

Lärmbelas-
tung

42.62 dB(A) Lärmbelastung im Raum. Werte unter 40
dB(A) bzw. über 92 dB(A) werden abge-
schnitten, da diese für die Betrachtung der
Akustik im Büro nicht relevant sind.

Steuern der
Occupancy

LED’s für die
Arbeitsplatzbelegung

Im Bereich Platzbelegung sehen Sie den Zustand der linken und rechten Oc-
cupancy LED‘s, oder der einzelnen LED beim KIRK Deckensensor. Den Zustand
der LED’s können Sie entweder durch Tippen auf das jeweilige Feld ändern
oder mit einem Befehl über die myGEKKO Query API (siehe Query API Befehle).

Steuern der YARA
Leuchte und

Helligkeit

Im Normalfall ist die Waldmann Yara Stehleuchte im Automatik Betriebsmo-
dus, regelt die Helligkeit des Leuchtenkopfes autonom und passt sich an
die Umgebungshelligkeit an. Solang Bewegung am Arbeitsplatz erkannt wird,
bleibt die Leuchte eingeschaltet. Erst ca. 10 Minuten nachdem keine Bewe-
gung mehr erkannt wurde, schaltet die Leuchte aus. Bei erneuter Präsenz wird
das Licht wieder eingeschaltet.

Über den mit der Stehleuchte mitgelieferten Taster können Sie die Leuchte im
Automatik Betriebsmodus ein- bzw. ausschalten und per langem Halten des
Tasters dimmen.

Sollten Sie die Steuerung der Helligkeit des Leuchtenkopfes selbst überneh-
men wollen, so können Sie diese über die Anzeige Ihres myGEKKO tun. In die-
sem Fall wechselt die Leuchte in den Manual Betriebsmodus und hält den ak-
tuellen Helligkeitswert so lange, bis er von Ihnen verändert wird oder Sie die
Leuchte in den Automatik Betriebsmodus zurückschalten.

Im Manual Betriebsmodus kann die Stehleuchte über den mitgelieferten Tas-
ter nur noch ein- bzw. ausgeschaltet werden.

Befehle für die Helligkeitssteuerung können auch mittels myGEKKO Query API
an die Leuchte gesendet werden (siehe Query API Befehle).

Query API Befehle: myGEKKO Query API Befehl Beschreibung

A Das Gerät wechselt in den Automatik Be-
triebsmodus

M Das Gerät wechselt in den Manual Betriebs-
modus

1 Leuchte/angeschlossene Leuchten ein-
schalten

0 Leuchte/angeschlossene Leuchten aus-
schalten

D[0-100], z.B. D85 „D85“ dimmt die Leuchte auf 85 %

occLL0 Occupancy LED links aus

occLLR Occupancy LED links rot

occLLG Occupancy LED links grün

occLLB Occupancy LED links blau
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myGEKKO Query API Befehl Beschreibung

occLR0 Occupancy LED rechts aus

occLRR Occupancy LED rechts rot

occLRG Occupancy LED rechts grün

occLRB Occupancy LED rechts blau

HINWEIS

Der KIRK Deckensensor unterstützt nur die Befehle für die linke Occupancy
LED, da auf dem Sensor nur eine LED vorhanden ist.

Weitere Details zur myGEKKO Query API entnehmen Sie bitte dem Handbuch
zur myGEKKO Query API.
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6 Best Practice beim Koppeln von Geräten

Reichweitenmessung Zum Koppeln von BlueRange Geräten müssen diese in Reichweite des myGEK-
KO Gebäuderegler oder Nodes und dem daran angeschlossenen BlueRange
USB-Sticks sein.

BlueRange hat, so wie Bluetooth Low Energy, eine typische Reichweite von
40 Metern. Diese nimmt aber drastisch ab, wenn sich zwischen zwei Geräten
Hindernisse wie Wände, Türen oder Schränke befinden. Deshalb muss geprüft
werden, ob ein neues BlueRange Gerät innerhalb der Reichweite des myGEKKO
Gebäudereglers liegt.

Hierzu könnte man folgendermaßen vorgehen:

n Wenn ein myGEKKO Gebäuderegler vorhanden ist und Sie neue BlueR-
ange Geräte hinzufügen möchten, dann können Sie einen Mesh Node R2
einlernen.
Nach Einlernen des neuen Gerätes bleiben Sie in der Ansicht der BlueR-
ange Geräteliste. Wenn diese Ansicht geöffnet ist, wird die Verbindungs-
qualität zu den einzelnen Geräten im 30-Sekundentakt aktualisiert.
Nun können Sie den Mesh Node R2 an Ihrem gewünschten Ort des spä-
ter zu installierenden Gerätes platzieren. Nach spätestens 30 Sekunden
wird die Verbindungsqualität aktualisiert (auch am Zeitstempel zu se-
hen) und Sie sehen, ob und wie gut das Gerät noch erreichbar ist.
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n Falls noch kein myGEKKO Gebäuderegler verbaut ist, kann
die Signalstärke zwischen zwei Räumen mit einem BlueR-
ange Mesh Node R2 und Ihrem Smartphone gemessen wer-
den.
Installieren Sie hierzu die App nRF Connect auf Ihrem
Smartphone. Nach dem Öffnen der App werden Ihnen al-
le Bluetooth Geräte in Ihrer Umgebung angezeigt. Um das
Mesh Node R2 Gerät in dieser Liste zu finden, legen Sie die-
ses so nah als möglich neben Ihr Smartphone und stellen
Sie bei „No Filter“ einen Schwellenwert (~ -50 dBm) für die
Signalstärke (RSSI) ein, sodass nur noch vereinzelte Geräte
sichtbar sind.

Jenes Gerät mit der größten Signalstärke (am nächsten bei 0) ist
der Mesh Node R2. (Je tiefer der Wert, umso schlechter ist die
Signalstärke. Liegt der Mesh Node R2 direkt neben dem Smart-
phone, so ist es das Gerät mit der höchsten Signalstärke).
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Tippen Sie nun auf das Icon links des Gerätes. Es erscheint ein
Favoritenzeichen unter dem Icon.

Befindet sich das Gerät in einem anderen Raum, wird die Signal-
stärke folgendermaßen gemessen:

Klicken Sie in der Leiste mit dem von Ihnen gewählten Schwellen-
wert zum Ändern des Suchfilters. Bringen Sie den RSSI Wert wie-
der auf -100 dBm und setzen Sie einen Haken bei „Nur Favoriten“.

Schließen Sie die Anzeige für den Suchfilter. Es wird nur noch der
Mesh Node R2 angezeigt. Diesen können Sie nun in einen ande-
ren Raum tragen, wobei Ihr Smartphone am ursprünglichen Ort
bleibt. Mit einem Wischen nach rechts sehen Sie einen Graphen
mit der Signalstärke / Verbindungsqualität zum Mesh Node R2
im anderen Raum.
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Wenn der Wert nicht unter -80 bis -90 dBm fällt, dann ist das Blu-
eRange Gerät auch bei der späteren Installation mit myGEKKO
und BlueRange USB-Stick erreichbar.

Mit dem Mesh Node R2 und Ihrem Smartphone können Sie nun
die Verbindungsqualität zwischen zwei Räumen ermitteln.
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6.1 Beispiel in einem Bestandsbau

In Raum1 ist ein myGEKKO Gebäuderegler installiert, welcher über einen Blu-
eRange USB-Stick 20 Waldmann Yara Stehleuchten steuert (siehe Grafik, obe-
rer Trakt). Sie alle sind über das BlueRange Netzwerk erreichbar.

Das BlueRange Netzwerk kann weitere 10 Leuchten im unteren Trakt des Ge-
bäudes nicht erreichen, weshalb dort ein myGEKKO Node installiert wurde. Die-
ser ist über LAN mit dem myGEKKO Gebäuderegler verbunden und hat eben-
falls einen BlueRange USB-Stick.

Die BlueRange Netzwerke von myGEKKO Gebäuderegler und myGEKKO Node
sind getrennt und überschneiden sich nicht.
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7 Orca Scan und Excel Konverter

7.1 Einrichtung für Scan

Installieren Sie die App „Orca Scan“ auf ihrem mobilen Gerät.

Öffnen Sie die Webseite https://orcascan.com/ und Klicken sie
rechts oben auf „Log In“.

Klicken Sie auf den Knopf „Create Account“ und geben Sie Benut-
zername und Passwort ein, um Ihren Account zu erstellen.
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Als nächstes werden Sie aufgefordert ein neues „Sheet“ zu erstel-
len. Geben Sie dazu lediglich einen Sprechenden Namen wie bei-
spielsweise „Bluerange“.

Folgen Sie als nächstes den Anweisungen auf dem Bildschirm:

1. Öffnen Sie die Orca Scan App auf Ihrem Mobilen Gerät und
Klicken sie oben mittig auf „default“. Im nun erscheinenden
Menü wählen Sie das zuvor angelegte Sheet aus, welches ei-
ne blaue Wolke neben dem Namen haben sollte. Klicken Sie
dann auf der Webseite auf „Weiter“.

2. Klicken Sie auf der App unten auf den gelben Knopf „Scan“
und scannen Sie den QR-Code, der auf der Webseite ange-
zeigt wird. Klicken Sie auf Ihrem Mobilen Gerät rechts oben
auf „Save“ und dann Klicken Sie auf der Webseite auf „Wei-
ter“.

3. Klicken Sie auf der Webseite auf „Finish“.
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Löschen Sie nun die eine Zeile aus der Tabelle. Dies kann über die
Webseite mit einem Rechtsklick auf die Zeile und dann „Delete 1
Row“ erreicht werden.

Stellen Sie sicher, dass die Spalte „Barcode“ die erste Spalte ist.
Ist dies nicht der Fall, rechtsklicken Sie auf die Spaltenüberschrift
und wählen Sie „Move column left“.

Damit haben Sie alles vorbereitet und können mit dem Scannen
der QR-Codes beginnen.

7.2 Scan

Öffnen Sie die „Orca Scan“ App auf Ihrem mobilen Gerät und mel-
den Sie sich gegebenenfalls an.

Kontrollieren Sie, dass oben mittig das korrekte Sheet ausge-
wählt ist. Es sollte dasselbe sein, das unter „Einrichtung und
Scan“ zuvor erstellt wurde.
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Ist das korrekte Sheet ausgewählt, Tippen Sie auf den gelben But-
ton „Scan“ unten und scannen Sie den QR-Code. Wiederholen Sie
dies bis alle QR-Codes eingescannt wurden. In der kostenlosen
Version dieser App sind lediglich bis zu 50 Scans möglich, da-
nach müssen alte Einträge gelöscht werden, um neue hinzuzu-
fügen.

Haben Sie alle QR-Codes eingescannt, tippen Sie links unten auf
„Export“ und wählen Sie aus, wie Sie den Export durchführen
möchten. Stellen Sie sicher, dass bei Export „Export as CSV“ ak-
tiviert ist.

Alternativ können Sie sich bei https://orcascan.com/ mit densel-
ben Anmeldedaten wie zuvor anmelden. Klicken Sie links oben
auf „Export“ und stellen Sie beim sich nun geöffneten Fenster
sicher, dass unter „Format“ „CSV“ ausgewählt ist.

Klicken Sie dann auf „Download“.

7.3 Excel Konvertierung

Verschieben/kopieren Sie die CSV-Datei in einen Ordner Ihrer Wahl und öffnen
Sie die „Converter.xlsm“ Excel-Datei. In Excel klicken Sie oben auf den Reiter
„Daten“ und dann auf „Aus Text/CSV“ und wählen Sie die zuvor exportierte CSV
Datei aus.

Download der Excel: BlueRange Converter (my-gekko.com)

Stellen Sie im sich nun geöffneten Fenster sicher, dass als Trennzeichen „Kom-
ma“ ausgewählt ist.

https://link.my-gekko.com/044
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Klicken Sie auf „Laden“ und Excel sollte eine neue Tabelle mit den von Ihnen
eingescannten QR-Codes erstellen.

Kopieren Sie den Button „Convert to JSON“ aus „Tabelle 1“ (Rechtsklick auf
den Button und kopieren) und fügen Sie diesen in der neuen Tabelle ein.

Ist der Button in der richtigen Tabelle eingefügt, klicken Sie ihn und es sollte
eine Meldung erscheinen, die Ihnen eine Vorschau der exportierten Daten gibt.
Gleichzeitig sollte in dem Ordner, in welchem sich die Excel Datei befinden,
eine neue Datei „bluerange.json“ erstellt worden sein.

Damit sind die QR-Codes konvertiert und können weiterverwendet werden.
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Format JSON
Datei zum

Importieren der
Geräteliste

Dateiname: bluerange.json

Die Liste zum Importieren der Geräteliste muss folgendes JSON Format auf-
weisen:

Das Feld „serialNumber“ stellt die Seriennummer des Gerätes dar.

[
{

"platform": "BLENODE",
"serialNumber": "BBGJV",
"properties": {
"IOT_NODE_KEY": "066626212B000191400A7F53EA3DE2A1"
}

},
{

"platform": "BLENODE",
"serialNumber": "BBGJT",
"properties": {
"IOT_NODE_KEY": "58A66055D4750675CD03A5332268E593"
}

},
{

"platform": "BLENODE",
"serialNumber": "BBGJS",
"properties": {
"IOT_NODE_KEY": "48BDC973976161A572BB9F2DAB143A27"
}

}
]

Das Feld „IOT_NODE_KEY“ stellt den Node-Key dar.
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8 Notizen
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